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Ein Minerva-Film der Terra Filmkunst 
Herstellungsgruppe: Fred Lyssa 


in Wanderkino macht die kleinen Orte Italiens un- 
sicher. „Die fünf Räuberbräute“ und „Der Schrecken 
der Schwarzen Berge“ werden überall dort gezeigt, 
wohin sich noch kein „reisendes Film-Theater“ ver- 
laufen hat. Tino ist der junge Mann für alles, er hilft 
den Esel ziehen, er baut das Theater auf, er besorgt 
die Propaganda, er führt die Filme vor... Der alte 
Lombardi beschränkt sich auf das Einkassieren und 
auf das Schimpfen. 

Die beiden begegnen, als sie nach Forlipopoli unter- 
wegs sind, einem schönen Frauenzimmer, und sie lassen 
sich umstimmen, nach Maritano zu wandern. Der ein- 
zige Gasthof in Maritano, der einen Saal hat, ist der 
„Zum Paradies“, deseen Wirtin hinter dem Geld her 
sein soll wie ein alter Drachen, aber heute soll in dem 
Nest allerlei los sein 

Im „Paradies“ gibt es zuerst einmal eine große Über- 


raschung: Tino si ein: ; von der Landstraße 


är 


u 


wieder als Wirtin des G ofe Mirandolina he 

sie, und wenn man nicht erfü dab sie nach kurzer 

Ehe Witwe wurde, müßte man sie für ein in Liebes 

sachen zwar schon erfahrenes Fräulein halten, das aber 

noch den Konkurrenzkampf mit den Jüngsten im Dorf 
aufnehmen kann. 

Der Kellner Lorenzo und Tino merken bald, daß sie 

Rivalen sind. Als Tino während der Vorstellung sei- 

nen Apparat laufen läßt und sich zu Mirandolina 

schleicht, wird er entlassen. In der Nacht darauf — es 
geht toll im Gasthaus zu, der alte Schnorrer Pedro 
hat das große Los gezogen und hält alle frei -— kommt 

Tino dazu, wie sich der angesäuselte Lorenzo an Mi- 

randolina vergreifen will, er wirft den Kellner hinaus 

und wird an seiner Staft engagiert. 

Am nächsten Morgen erwacht der im Staatszimmer 
des Gasthofs untergebrachte Pedro. Es dämmert ihm, 
daß er das Los ja an Tino verkauft hat. In seiner 

Angst geht er mit Tino zum Notar, und dort wird eine 

Sc henkung aufgesetzt: Seinen „gesamten Besitz“ über- 

Pedro Mirandolina, unter der Bedingung, daß 

s je sich bis heute abend 6 Uhr verlobt und innerhalb 

von vier Wochen heiratet... 


Sensation 


alle Ledigen geh: u je ınbe 
liches Durcheinander! Schließlich verzichtet Mirandolina 
auf die Schenkung, sie ist gar nicht so hinter dem 


Mammon her, wie man ihr nachredet. Und da be 
kennt Tino, daß er das große Los in der Tasche hat, 
die Glücksnummer 33 377 und 

Und? Das Jawort von Mirandolina 

Das Gasthaus „Zum Paradies“ hat noch nie seinen 


Namen so zu Recht geführt wie jetzt. 
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